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Mab dieſen thue eine Untze Salmiac hinzu , vermiſche es

wohl mit einander , pre digerire eg abermahls in einem

zugemachten Gefaͤſſe , die falki ge Fluͤßigkeit aber , die

waͤhrender Digeſtion uͤbergangen , gieſſe wieder darauf ,

und wiederhole dieſe Arbeit zwey oder dreymahl , nach⸗

her ttockne die Maͤterie in gelirden geuerl langſam gantz

aus , und wenn ſie trocken worden , ſo ſetze ſiein feuchte

kuft , daß ſie wieder flieſſet : trockne ſelbige von neuen

aus , und deſtillire bie Pateri nachmiahls aus einer be⸗

ſthlagenen glaͤſert ien Retorte allümählig in einet Sand⸗

Capelle ton gi ringen Grad an , bis zum hoͤchſten Grad,
der nut moͤglich iſt , in eine groſſe Verla ge , in welcher

eiwas rein Waſſer ſeyn muß , da denn dreyerley Mate⸗

nie uͤbergehen wird , die bewundert zu werden verdienet .

In der Retorte aber wird andere ſonderbahre und ſehr
beraͤnderte Materie bleiben .

Der Nutzen .

Aus dieſen beſondern Verſuch iſt viel zu lernen ,das

luſtig anzuſehen iſt , denn das Metall , welches vermit⸗

telſt der Saltze , die einander entgegen ſind , allmaͤhlig

aufgeſchloſſen und geoͤffnet; aguang wiederum ausge⸗

trocknet , und von neuen in der Luft aufgeloͤſet worden ,

Wied ſehr veraͤndert , geoͤffnet , zart gemacht , getheilet ,

und vot allen , mag nicht mercurialiſch und metalliſch
it , geſchieden. Es wird alſo der metalliſche , mercuria⸗

liſche reine Theil , von den uͤbrigen abgeſondert , und be⸗

ſonders ddargelegt werden koͤnnen , wenn es anders moͤg⸗

lich iſt , durch Fleiß und Kunſt es dahin zu bringen .

Der CLXXVI . Proceß .
Der Kalck aus dem Vitkiol des Bleyes .

Zubereitung .
Trockne das in dem 173. und 174 . Proceß beſchrie⸗

bene Vitriolum Plumbi uͤber geinn Feuer vollkommen

gus , reibe es alsdenn zu einem ſehr zarten Pulver, liez
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104 Chymiſche Unterſuchung
es in einer irdenen glaſuͤrten Schuͤſſel uͤbers Feuer , ruͤh⸗
re es mit einer Tobacks⸗Pfeife allezeit um , bis es end⸗
lich in ſtarcker Hitze nicht mehr rauchet , ſo wird ein zar⸗
tes und faſt unſchmackhaftes Pulver daraus geworden
ſeyn , welches ein Bley - Kalck iſt , der auf andere Art

durch den naſſen Weg gemacht worden .

Der Nutzen .
Hiedurch wird alles Acidum , das ſich mit dem Bleh,
in der Geſtalt des Vitriols vereiniget hatte , durch die
Gewalt des Feuers wieder davon getrennet , auſſer der,
jenige Theil , der ihm auf das feſteſte anhaͤnget , guch

duſſerlich nicht zu mercken iſt , und der ſich in bieſer R⸗

beit weit genauer mit dem Bley bereiniget hat .

Der CLXXVII . Proceß .
Bley - Balſam mit ausgedruͤckten vegetabiliſchen

Oelen .

Zubereitung .
1. Wenn das gekoͤrnte Bley , oder jeder Kald dfl

ben , nemlich Bleyweiß , Glette , und Mennige , in ein

glaſuͤrtes irdenes Gefaͤß gethan , zweymahl ſo biel von

einem ausgedrückten Oel zugeſetzet , und ihm alsdenn
Feuer gegeben wird , welches allmaͤhlig zu verſtäͤrcken if
ſo faͤnget das Bley an zu ſchmeltzen , ehe das Oel ins kochen
kommt ; wenn aber das Feuer allmaͤhlig verſtaͤrcket wild ,

bis das Oel aufwallt , ſo verſchwindet der Coͤrper des
Bleyes oder deſſen Kalck nach und nach , und vermiſcht
ſich ſo genau mit dem Del , daß ein wuͤrcklicher Balſam
draus wird , der durch ferneres Kochen zu einem Coͤrpet
gemacht werden kan , in der Kaͤlte gerinnet , dick und halb
metalliſch wird , im Feuer aber zerſchmeltzet , und ſich
lang aus einander ziehen laͤſt.

2. Wenn ſtatt des Bleyes oder deſſen Kalcks , det

nach dem 176 . Proceß bereitete Kalck , oder auch das
ausgetrocknete Bley⸗Saltz genommen , und PSE


	Seite 103
	Seite 104

